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Beilage zu Nr . 126 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , 2 « . Mai 1887 .

Aus Württemberg .
-ck Stuttgart , 27 . Mai . In Ludwigsburg fand vor¬

gestern bei schönem Wetter große Königsparade statt ,bei welcher der von Nizza in gutem Wohlbefinden zu-
rückgekehrte König von einer großen Menschenmenge
lebhaft begrüßt wurde . Die Parade verlief sehr gut ;im Gefolge des Königs befanden sich ans Einladung auch
die zur Zeit in Oberndorf weilenden türkischen Offiziere ,
Oberst Jzzet Bey an der Spitze .

In der Steuerdebatte der Kammer sind für die Re¬
gierungsvorlage noch einige sehr gewichtige Stimmen aus¬
getreten . In der vorgestrigen Sitzung sprach der ritter -
schaftliche Abgeordnete und frühere Ministerpräsident ,
Frhr . v . Varnbüler , der in einer geistreichen Rede sichüber den angeblichen Nothstand von Gewerbe und Land -
wirthschaft aussprach . Der Redner gab eine wirkliche
Nothlage bei keinem von beiden Theilen zu und wies die
durchgängige Besserung der Verhältnisse im Lauf der
letzten Jahre nach . Dagegen sei die Landwirthschaft ,was die Besteuerung betrifft , in Württemberg seit Jahr¬
zehnten viel zu hoch angelegt worden . Man möge nur
bedenken, daß die Landwirthschaft unter der bisherigen
Repartitionssteuer seit 1821 bis in die neueste Zeit fort¬
während einen gleichbleibenden Antheil zur Grund - und
Gewerbesteuer habe beitragen müssen , und welchen Auf¬
schwung , welche Ausdehnung habe das Gewerbe seitdem
genommen ! Man bedenke nur , das Gewerbe von 1821
sei ein Gewerbe ohne Dampf gewesen ! Und seitdem habendie Gewerbe , je mehr ihrep wurden , immer weniger be¬
zahlt , während die Landwirthschaft , die Grund und Boden
nicht vermehren könne , sich gleichgeblieben sei. Es sei ja
richtig , auch die Landwirthschaft habe heute Maschinen ,aber diese seien kostspieliger als die Händearbeit , und die
Landwirthe greifen zu den Maschinen nur , weil ihnendie Arbeitskräfte fehlen . Der Aufschwung der Industrie
sei namentlich in den letzen Jahren ein solcher gewesen,
daß die Schwarzseherei der Freihändler zu Schanden ge¬
macht sei . Die Mehrausfuhr Stuttgarts nach den Ver .
Staaten sei seit 1885 allein um 2,443,000 M . gestiegen .
Freilich ; der Geschäftsmann gebe es niemals gern zu,daß die Geschäfte gut gehen , und daher auch in allen
Handelsberichten die Klage über schlechtes Geschäft . Ein
Hauptpunkt sei, daß in Württemberg der Kleinhandwerker
glücklicherweise meist auch Grundbesitzer sei , häufig ein
reicherer , als die kleinen Bauern . Da treffe also die
neue Steuervertheilung gar nicht hart ; was man auf der
einen Seite hergeben müsse , werde auf der andern er¬
lassen . Die Rede fand lebhaften Beifall . — Gestern
nahm noch einmal der Urheber des neuen Gesetzes , Di¬
rektor im Finanzministerium v . Moser , das Wort , um
die Regierungsvorlage gegen die vielen Anfechtungen zu
vertheidigen . Er gab auf

's neue eine Reihe von Auf¬
schlüssen über die von der Regierung gehandhabte Ein¬
schätzung der Gewerbe und wies deren Liberalität nach ;
sodann wandte er sich gegen die mehrfach aufgestellte Be¬
hauptung , daß das Gewerbe in Württemberg am höchsten
von allen deutschen Staaten besteuert werde . Das sei
nicht richtig . Er bestreite die theilweise mißliche Lage der
Gewerbe nicht, aber daß dasselbe die Steuer , die es nachden Ergebnissen des Katasters von Rechts wegen zu tragen
habe, nicht leisten könne , davon sei keine Rede . Wenn
die Gewerbtreibenden nicht so sehr geneigt wären , ihre

heutige Lage mit der Lage zur Zeit der Schwindelperiode
zu vergleichen , so würden sie vielleicht den heutigen Gangder Geschäfte nicht so ungünstig ansehen . Nachdem noch
mehrere Redner gesprochen, wurde , wiewohl noch 20 zumWort gemeldet waren , sein Schlußantrag angenommen .
Die Abstimmung, , die schon gemeldet ist , ergab einen
glänzenden Sieg

' der Regierung . Man hatte auf etwa
50 gegen 40 Stimmen gerechnet, die Annahme der Vor¬
lage erfolgte mit 64 gegen 24 Stimmen .

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe , 28 . Mai .* (Der „ Staatsanzeiger für das Großhcrzog -

thum Baden "
) Nr . 20 vom 27 . d . M . enthält : Militäri¬

sche Dienstnachrichten und die Anzeige von Todesfällen .
—d . ( Bataillonsvvrstellungen . ) Das erste und

zweite Bataillon des hiesigen 1 . Badischen LeibgrenadierregimentsNr . 109 hatte gestern Vormittag die alljährlich wiederkehren¬
den Bataillonsvorstellungen von dem Herrn Brigadekommandeur
Generalmajor Frhrn . v . Röder . Diese Vorstellungen boten in
diesem Jahre um deßwillen ein weitergehendes Interesse , weil bei
denselben das Repetirgewehr insofern in volle Wirksamkeit trat ,
als die Kavallerieattaque von einer Reiterabtheilung ausgeführt
und nicht nur mit Fähnchen markirt ward . Um 8 Uhr früh traf
Seine Königliche Hoheit der Großberzog auf dem Platzeein , um den Uebungen anzuwohnen . Das erste Bataillon er¬
öffnte das Exerzitium mit Marschbewegungen im Bataillon ,woraus sich dann die Gefechtsformation entwickelte . Unterdessen
hatte sich auf der Ostseite des Platzes der markirte Feind aufge¬
stellt , der , als die Truppen sich nach dieser Seite wandten , ein
lebhaftes Feuer eröffnte . Während das erste Bataillon diesen
Feind , von dem angenommen wurde , daß das Terrain auf sei¬
nem linken Flügel eine Verstärkung unmöglich mache , angriff ,formirte sich das zweite Bataillon auf dem linken Flügel des
ersten Bataillons , um den sich auf dem feindlichen rechten Flügel
zeigenden Verstärkungen wirksamen Widerstand zu leisten . Nach
beendetem Sturme zogen sich beide Bataillone zurück . Auf dem
Rückmarsch ward plötzlich von der linken Flanke Kavallerie sicht¬
bar . Im selben Moment fast war aber auch schon die Front
dorthin genommen , um den herankommenden Feind mit Salven
zu empfangen , denen sodann ein riesiges Schnellfeuer folgte . In
der Zeit zwischen der Entfernung von etwa 400 Meter bis zum
Herankommen an die Schützenlinie konnten beiläufig 10 bis 12
Schuß abgegeben werden . Dieser Angriff war also abgeschlagen
und die beiden Bataillone konnten wieder ihre volle Aufmerksam¬
keit dem gegenüberliegenden Feinde widmen ; von neuem ward
gegen denselben vorgegangen , wobei diesmal dem zweiten Ba¬
taillone die Hauptaufgabe zufiel . Im Augenblick des Zusammen¬
stoßes erschien wiederum Kavallerie auf dem Plane , hatte aber
nur an einer Stelle Gelegenheit zum Durchbruch , um dann von
den hinter der Front haltenden Soutien scharf angenommen zu
werden . Alle diese Bewegungen wurden musterhaft ausgeführt .
Nach beendeter Kritik ' durch die Herren Generale sprach Seine
Königliche Hoheit der Großherzog sich sehr anerkennend über die
Leistungen ans und dankte den Kommandeuren . Die Gefechts¬
übung leitete Herr Oberst v . Oidtman . Seiner Königlichen
Hoheit dem Großherzog wurde gestern auch die neue Ausrüstung
vorgestellt , über welche Höchstderselbe sich sehr anerkennend aus¬
sprach , nachdem dieselbe einer eingehenden Besichtigung unterzogenwar . Den Schluß der Vorstellungen am gestrigen Tage machte
das zweite Bataillon unter Führung des Herrn Major v . H o l -
link ; das erste Bataillon hatte Herr Major v . Eberstei n
vorgestellt . Heute kommen das Füsilierbataillon von hier und
das in Durlach liegende Bataillon des Rastatter Regiments
Nr . 111 an die Reihe . Die Witterung war gestern ziemlich
günstig .

N Offenbrrrg , 26 . Mai . ( Weinmarkt .) Am 24 . d . M .
fand der Offenburger Weinmarkt unter großer Betheiligung statt .
Beschickt war er mit 233 Mustern für 4566 t>l von 91 Aus¬
stellern , und zwar mit Rothwein für 2084 bl , Klingelberger 196 KI ,Klevner 410 , Rnländer und weißer Bordeaux 30 KI , Weißherbst646 KI , Weißer 724 KI , Markgräfler 80 KI , Kaiserstühlcr und
Breisganer 396 KI . Die Kauflust war unter dem Eindrücke der
ungünstigen Witterung nicht gerade lebhaft zu nennen . Zwar
war die Zahl der protokollirten Käufe größer wie sonst , aber es
erstreckten sich letztere nur auf geringere Mengen . 26 abgeschlossene
Käufe umfaßten 212V- KI in einem Werthe von 16,204 Mark .Die Preise bewegten sich bei Rothem (342 KI) zwischen 54 und
160 M . , bei Klingelberger ( 68 KI) von 72 bis 145 M . , bei Klev¬
ner (22 KI ) von 80 bis IM M . , bei Ruländer (11 KI ) 115 M . ,bei Weißherbst (46 Kl ) von 54 bis 72 M . , bei Weißem ( 31 KI )
von 30 bis 50 M .

2Z Bom Bodensee , 26 . Mai . ( B a nm w 0 l lin d ust ri e
u nd B au t h ä ti g k eit . — Märkte . ) Die Baumwollfpin -
nereien und Webereien in Arten und Worblingen sind z . Zt . in
lebhafter Thätigkeit und beschäftigen gegen 1500 Arbeiter . Der
Aufschwung der Industrie in jener Gegend hat insbesondere auchdie Bauthätigkeit ungemein gefördert und die Orte Rielasingen ,Arten und Worblingen sind durch zahlreiche Neubauten einander
so nahe gerückt, daß dieselben fast eine einzige Gemeinde zu bilden
scheinen , in deren Mittelpunkt die großartigen Etablissements
des Herrn Tenbrink sich befinden. In der Umgebung einer der dem
Herrn Kommenzienrath Tenbrink gehörigen Villen ist man gegen¬wärtig mit Herstellung eines Parkes und umfangreicher , wie ge¬
schmackvoller Anlagen beschäftigt . — Dem jüngsten Fruchtmarktin Radolfzell wurden zugeführt und verkauft : 50 Dztr . Korn
(Mittelpreis 19 M . 14 Pf .) , 46 Dztr . Weizen (Mittelpreis19 M . 4 Pf .) , 29 Dztr . Hafer ( Mittelpreis 10 M . 89 Pf . ) und
60 Dztr . Kartoffel ( Mittelpreis 5 M . 50 Pf .) . Auf dem letztenMarkte zu Ueberlingen wurden verkauft : 306 Dztr . Korn (höchsterPreis 19 M . 70 Pf . ) , 99 Dztr . Weizen ( höchster Preis 19 M .70 Pf . ) , 14 Dztr . Roggen (Preis 13 M . 50 Pf . ) und 36 Dztr .
Hafer ( Preis 11 M . 50 Pf . ) . Dem letztwöchentlichcnFruchtmarkt
in Pfullendorf wurden zugcführt : 546 Dztr . Korn (Preis 20 M .30 Pf .) , 26 Dztr . Weizen ( Preis 9 M . 20 Pf . ) , 12 Dztr . Gerste
( Preis 15 M . 20 Pf .) und 101 Dztr . Hafer (Preis 11 M .).In Meßkirch galt bestes Korn 19 M . 80 Pf . und Hafer prima
Qualität 11 M . 20 Pf . Auf dem Markte in Biberach wurden
verkauft : 920 Ztr . Altkorn (Preis 9 M . 94 Pf .) , 35 Ztr . Roggen
( Preis 8 M . 4 Pf . ) , 42 Ztr . Gerste ( Preis 8 M . 15 Pf . ) und
422 Ztr . Hafer (Preis 5 Bl . 5 Pf/ !. Auf dem letzten Schweine¬
markt in Hilzingen wurden 150 Stück aufgetrieben und verkauft .Der Handel war lebhaft und wurde das Paar Ferkel mit 18 bis
27 Mark und Läufer mit 36— 70 M . per Paar bezahlt .

Verschiedenes .
VV. Temesvar » 27 . Mai . ( Drohende Ueberschwem »

mung .) Der Bega -Fluß ist stark im Steigen begriffen und die
Stadt Temesvar von Ueberschwemmung bedroht . Von den Be¬
hörden sind alle Anordnungen getroffen worden , um der Gefahr
zu begegnen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Weiße Seidenstoffe v. Mk . 1 .23 bis
18 .2 « P . Met . (ca . 120 versch . Qual . ) - MM . I M
plSMze , Mm . IMMz . ÜIWLW , OllMM . „MWl "

, AM . Aliü
WlMlem , vgmslö, KIM . IE öle. — Vers , roden - und stückweise
zollfrei in 's Haus das Seidenfabrik -Döpöt <4 LLei » » «

(K . u . K . Hoflief . ) Lürivd . Muster umgehend .
Briefe kosten 20 Pf . Porto .

3) Martha . Nachdruck verboten .

Roman aus dem Ungarischen von Helene v . Beniezky - Bajza .
Autorisirte Uebersetzung von Ludwig Gr einer .

(Fortsetzung .)
Jedes Mitglied der Gesellschaft reichte dem Ankommenden die

Hand und bald war die für kurze Zeit in 's Stocken gerathene
Konversation wieder in bestem Gange . Hatten doch Alle eine
solche Erziehung genossen , daß sie ihre Gefühle nur für einen
Moment die Oberhand gewinnen ließen ; die Methode der soge¬
nannten guten Erziehung pflegte bei ihnen bald zur vollen Geltung
zu gelangen .

Die Gräfin erwähnte Martha 's nicht mit einer Silbe , Ivan
that dies sehr wehe. Man fprach von gleichgiltigen Dingen ,Niemand wagte Jvan 's nähere Verhältnisse zu berühren . Allen
war die Vergangenheit bekannt und sie wußten , daß die Gräfin
eine diesbezügliche Frage niemals verzeihen würde .

Doch eine Person befand sich in der Gesellschaft , welche mim
mit der traurigen Vergangenheit Jvan 's nicht bekannt gemacht
hatte , das war Karoline , die Schwägerin des Gastes , eine zarte
Gestalt mit hellblonden Haaren , der Sprößling einer hochadeligen
deutschen Familie , die mit Interesse ihre klugen Augen aus dem
unbekannten Schwager haften ließ .

„Bist Du allein gekommen ? " fragte sie , sobald sich die erste
Gelegenheit zu sprechen dargeboten hatte .

„Mit meiner Tochter ! " antwortete Ivan , indem er sich freute ,
Anlaß zu haben » sein Kind zu erwähnen , dessen Dasein seine
Mutter verheimlichte .

„Und wo ist sie ? " fragten Alle mit sichtlicher Ueberraschung .
„ In ihrem Zimmer !" sprach die Gräfin , die Stirn runzelnd .

-Sie erholt sich von den Strapazen der Reise .
"

Damit war jeder weiteren Frage die Spitze abgebrochen .
„Du hat eine etwas schlechte Farbe , Ivan, " sagte mit innigem

Tone Onkel Markus , der mit Theilnahme seinen Neffen seit dessen
Erscheinen gemustert hatte und jetzt neben ihm Platz nahm .

- Ich bin krank, vor einigen Jahren entwickelte sich bei mir eine
Herzkrankheit und ich glaube kaum , daß ich davon befreit werden
kann. Wie die Aerzte jedoch behaupten , kann sich der Mensch

mit dieser Krankheit zehn bis zwanzig Jahre fortschleppen ; er
hat aber auch jene angenehme Aussicht , in einem unerwarteten
Augenblick aus dem Leben zu scheiden.

"
Er sprach diese Worte mit einer Gleichgiltigkeit , als ob er

gar nicht von sich reden würde , als ob ihm das Eintreffen jenes
Moments gleichgiltig wäre . Dann wandte er sich zu seiner
Mutter und fragte , ob es ihm gestattet sei , eiue Cigarre anzu¬
zünden .

Die Gräfin nickte mit ihrem Kopfe ; die übrigen Gäste hörten
es betroffen an und empfanden ein ernstes , schmerzliches Gefühl
über die Aeußerung . Nur Klementine sah gleichgiltig aus dem
Fenster , indem sie die blauen Ringe ihrer Cigarrette betrachtete .

Klementine war eine hohe , schlanke Erscheinung , deren kalter
Blick und Unbeweglichkeit des Gesichts an ihre Mutter erinnerten ,
nur daß diese nie so schön gewesen sein konnte .

Ihren neu angekommenen Bruder würdigte sie aber kaum ihrer
Aufmerksamkeit . Mit kalter Ceremonie rechte sie ihm die Hand
und dann beachtete sie ihn nicht mehr , als ob sie vergessen hätte ,daß er überhaupt noch für sie existire . . .

Und dieses Mädchen war der Stolz der Mutter und der Familie .
Es wurde bewundert wegen seiner Schönheit und verzogen ; un¬
bemerkbar beherrschte es das ganze Haus , selbst seine Mutter ,
und jetzt , wo es in seinem zwanzigsten Jahre die Braut eines
der reichsten und vornehmsten Herren des Landes geworden ist,wurde ihm noch mehr gehuldigt .

Isidora , die nur drei Jahre jünger war , bildete einen schroffen
Gegensatz zu ihrer Schwester . Sie sah Ivan so auffallend ähn¬
lich , daß es von Allen bemerkt wurde . Während Klementine ihrer
Mutter stark ähnelte , trug Isidore die ausgeprägten Züge der
Ronavarh 's

^
und besaß deren sanften Blick . Obgleich sie an Schön¬

heit ihrer Schwester bei weitem nachstand , so übte sie dennoch
beim ersten Anblick einen angenehmeren Eindruck als Jene aus .
Dasselbe empfand auch Ivan , als er seinen Schwestern gegenüber
stand , von denen er die eine heute zum erstenmale erblickte , wäh¬
rend er sich auf die andere kaum noch erinnern konnte . Fühlteer sich zu Isidora hingezogen , so flößte ihm Klementine Anti¬
pathie ein , obgleich er sie nur nach ihrem äußeren Wesen beur -
theilen konnte.

Das Gartenhaus lag auf einem reizenden Erdenwinkel ; sein

säulenreicher Vorhof war mit Epheu umrangt , die vor ihm lie¬
genden Blumenbete waren sorgfältig gepflegt und auf dem durch
sie sich hinziehenden Wege tummelten sich zwei munter lachende
Kinder in Begleitung einer Bonne .

„ Sind jene dort Deine Kinder ? " fragte Ivan seinen Bruder
„ Welch ' reizende zwei Engel !"

„Sie sind drei und vier Jahre alt , das eine ein Knabe , das
andere ein Mädchen " , antwortete Julius herzlich.

Isidora trat zu Ivan und erkundigte sich in zärtlichem Tone
nach seiner Tochter .

Das waren die ersten seinem Ohr angenehm klingenden Worte ,
die er von seinen Verwandten heute vernommen , und dankbar
blickte er zu seiner Schwester auf .

„Martha ist sechszehn Jahre alt, " erwiderte er sanft , „und ich
glaube , Ihr seid in Eurem Alter nur ein Jahr auseinander ."

„ Dann wären wir ja fast gleichaltrig und ich hoffe , daß wir
gute Freundinnnen werden . Ich will sie gleich aufsuchen "

, sagte
sie lebhaft und verließ eilends die Gesellschaft .

Die alte Gräfin blickte ihr verdießlich nach , ihr war dieser
Vorgang nicht angenehm .

Nach Jsidora 's Entfernung stockte die Konversation einige Mi¬
nuten , und nur das laute Lachen der Kinder , welche die düstere
Falte auf der Stirn ihrer Großmutter nicht beobachteten, unter¬
brach die Stille .

Den Faden der Konversation nahm der alte Onkel Markus
wieder auf ; stundenlang faß dann die Familie noch beisammen ;
die Sonne war bereits untergegangen und ein kühler Wind be¬
kundete den Eintritt der Abenddämmerung , als die Gräfin auf -
stand und hierdurch zu verstehen gab , daß der Familienkreis auf¬
gelöst sei . Die Mitglieder zerstreuten sich und Ivan blieb aber¬
mals mit seiner Mutter allein .
. Welch ' kaltes Herz die Gräfin auch besaß und was auch immer
zwischen Mutter und Sohn in der Vergangenheit geschehen war ,
sie konnte ihm einen theilnahmsvollen Blick nicht vorenthalten .
Wie es schien , hatte sic ihm verziehen und sich entschlossen , ihn
wieder in seine alte Stellung einznsetzen , welche er sich als Jüng¬
ling entschlüpfen ließ.

(Fortsetzung folgt . )



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
Köln , 27 . Mai . Weizen loco hiesiger 18 .75 , loco fremder

19.50 , per Mai 19.60 , per Juli 19.25 , per Novbr . 18.40.
Roggen loco hiesiger 14 .50 . Per Mai — , per Juli 13.—,
per Novbr . 13.60 . Rüböl >oeo mit Faß 24.50, per Mai — ,
per Oktbr . 24.50 . Hafer >oco 11 .75.

Bremen , 27 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dart white loco tz.— Fest . Amer. Schweineschmalz , Wilcox»
nicht verzollt 34°

,4 .
Antwerpen , 27 . Mai . Petroleum -Markt . Schlußbericht.

Raffin . , Type weiß , disvon . 15. Fest .

Paris , 27 . Mai . Rüböl per Mai 53 .— , per Juni 53 .20 ,
per Juli -Aug . 54 .20, Per Sept .-Dezember 53 .30 . Steigend . —
Spiritus Per Mai 43 .50, per Sept .-Dez. 41 .—. Fest . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3 , Per Mai 32 .70 , per Okt.-Jan .
33 .— . Fest . — Mehl , 12 Mk„ per Mai 58 .—, per Juni
58 .30 , per Juli -Aug . 58 .60, Per Sept .-Dez. 56 .50 . Träge . —
Weizen per Mai 27 .90 , per Juni 27 .70 , per Juli -Aug . 27 .50 ,
Per Sept .-Dez . 25 .90. Behauptet . — Roggen per Mai 17 .— , per
Juni 16 .60, per Juli -August 15.60 , per Sept .-Dez. 15.40. Still .
— Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : bedeckt .

New - Aork , 26 . Mai . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Nork 6°/„ dto . in Philadelphia 6°/„ Mehl 3 .70, Rother Winter¬
weizen 0 .98 , Mais ( old mixed) 48 , Havanna - Zucker 4 ' /„
Kaffee , Rio good fair 20 ° , , Schmalz (Wilcox) 7 .20, Speck 8 ' /, ,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
— B -, dto . nach dem Continent — B .

London , 26 . Mai . Wochenauswcis derBank vonEngland
egen den Ausweis vom 19 . Mai .
otalreserve

Notenumlauf . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . .
Privatguthaben . .
Staatsschatzguthaben
Notenreserve . . .
Regierungssicherheiten

242,000 Pf . St .
35,000 Pf . St .

207,000Pf . St .
136,000 ^ ' '
36,000 )

211 ,000 )
269 000 )

egierungsllcherhetten 15,430,000Ps . «st . , -1- 154,000)
Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 47 ' ,2 )s

gegen 47s , in voriger Woche . — Clearinghouse-Umsatz 87 Mill .,
gegen die entsprechende Woche des Vorjahres 1 Mill . Zunahme.

14,887 .000
24 .532,000
23,669,OM
18,666,000
26,110,OM

4,985,OM
13,447,000
15,430,OM

U - Zt .
öf . St .
»f . St .
öf . St .
öf . St .
Prozent

Feste Reduktlonsverhältmsje: 1 Thlr .
— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W.

100.—
103 .40
104 .90

105 —
106 .20

105 .90
106.—

Staatspapiere .
Baden 3 '/, Obligat , fl.

. ^ " A
I 4Obl . v

"
l886M .

Bayern 4 Obligt . M .
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M .
Preußen 4 '/,Cons . M .

4 «/» Consols M .
Wtbgtl ^ Obl . v . 78/79 M .

„ 4 Obl . V. 75/80 M .
Oesterreich 4 Goldrente fl . 90 .—

, 4 '/, Silberr . l . 65. 70
„ 4 ' /,Papierr . fl . —
„ 5Papierr . v . 1881 77 .50

Ungarn 4 Goldrente fl . 81.30
Italien 5 Rente Fr . 97.60
5"/, Rumänische Rente 94 .80
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .30
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 97 .40

„ 5 Obl . V. 1877 M . 96 .90
„ 5ll . Oricntanl . PR . 56.70
„ 4 Cons. v . 1880 R . 83.20

- 3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland .
2 Rmk., 1 Franc — 60 Pfg.
, Serbien 5 Goldrente 79
Schweden 4 in M . 103 .
Span . 4 Auländ . Rente 66
Schw . 4 "/gBernv . 1880Fr . 103

^Egypten 4 Unif. Obligat . 75
Bank-Aktien .

! 4 ' /, Deutsche R .-BankM . 135
4 Badische Bank Thlr . 112

Basler Bankverein Fr . 157 .
Darmstädter Bank fl . 137 .
Disc .-Kommand. Thlr . 194 .

rankf. Bankver. Thlr . —.
) est. Kreditanstalt fl . —.

Rhein . KreditbankThlr . 120 .
D . Effekt - u . Wecksel-Bk.
40"/« einbezahlt Thlr . 120 .

Eisenv ahn -Aktien .
Heidelberg -Sveier Thlr . —.
Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97.
Meckl . Frdr .-Franz M . 139 .

4/2 Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 102 .!
Elisabeth Pr .-Akt . fl.

Frankfurter Kurse
.90 Elis . li . Em . 8inz -B .Slbr .fl.

vom 27 . Mai 1887. rubel -- 3 Rmk. 20 Pfg ., 1 Mark Banko

!.20 4 Gotthardbahn Fr .
.20 5 Böhm . West-Bahn fl .

!.80 5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
.50 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl .

5 Oest .Süd -Lombard fl.
.605 Oest .Nordwest fl.
.10 5 „ .. l-UK fl .
.20 5 Rudolf
50 ! Eisenbahn - Prioritäten .
90 4 Elisabeth steuerfrei fl. 101 .—
— 5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 67 .30

5 Oest .Nordwest-Gold-

6 SouthernPacific ofC . llfl. 110 .80 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . IM 121 .80
90 3OldenburgerThlr . 40 129 .M
20 4Oesterr .V. 1854fl . 250 110 .—
50 5 „ V. 1860, , 5M 114 —
70 4Raab -GrazerThlr . IM 97 .50
60 ! Unverzinsliche Loose
.70 ! per Stück .
>40 Braunschw .Thlr .20-Loose
30 Oest .fl . lOO-Loose v . 1864
50

1 Rmk. SS Pfg ., 1 s,U >er-
I Rm !. so Psg.

103 .40 5 Gotthard IV Ser . Fr .
224s,4 „— .— !4 Schweiz. Central
— .—5 Süd -Lomb . Prior , fl.

593 Süd -Lomb . Prior . Fr .
t27ss 5 Oest .Staatsb . -Prior . fl. 108
133 '/s3dto . 1— VIIlL . Fr . 79
148 -/« !3Livor . I5t . O,v1u . r>2 Fr . 66

IM .!
102 .!
1032
101 .
58 .,

tzl .
'
. _

>30 ! Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I-n L . fl.

.30 5 Oest.Nordw . lut . 8 .
"

4 Vorarlberger

5 Toscan . Eentral Fr . 106 .!
5 Westsic .Eisb .18Mstfr.Fr .

4 Rh . Hy
5 Preuß .107 .40 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.

85 . 10 verl. a 110 M .
- .- 4 dto . „ älooM .

. . 74 .30 4 ' /-Oeff.B .-Crd .-Anst .fl.
3 Raab -Oedenb.Eben) .Gold 5 Ruff .Bod .-Cred.S .R . 95

steuerfrei M . 68 .40 4°/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101
4 Rudolf(Salzkgut) i .Gold ^ Verzinsliche Loose ,

steuerfrei 100 .30 3 ' /,Cöln -Mind .Thlr . IM IM
6 Buffalo N .-N - u . Phil . 4 Bayrische IM 135

Cons. Bonds 108 — !4 Badische „ IM 135

102 .20

94 .40
279 —

Dollars in Gold 4 .16
20 Fr .-St . 16.14
Souvereigns 20 .20
Obligatrone« und Industrie -

Aktie »
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —
4Konstanzer „ —.—

Oesterr.Kreditloosefl. IM Ettlinger Spinnerei o . Zs . 136.50
von 1858 —.— Karlsruh .Maschinenf. dto . — .—

Ungar .Staatsloose fl . 1M — .— Bad . Zuckers. , ohne Zs . 73 .—
Änsbacherfl .7- Loose 32 . — 3°h>Deutsch .Phön .20 °/oEz . 184.M
Augsburger fl . 7-Loose 28 .50 4 Rh . Hypoth.-Bank 50 ° ,^ eiburgerFr .15-8oose 28 .40 bez. Thl .

ailänder Fr .lO-Loose 16 . 10 5 Westeregeln Alkali
Meininger fl. 7-Loose 24 .M 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
Schwed. Thlr .-10-8oose 64 . — Union

Wechsel und Sorten . 5 Hyp . Anl. d . Oest . Alpin
Paris kurz Fr . 100 M .75 Montgs
Wien kurz fl . IM 160 .05 ! ReichsbankDiscont
Amsterdam kurz IM fl . 168 .85 ! Frankf .Bank .Discont
London kurz 1 Pf . St . 20 .36 Tendenz : —.

124 .70
156 .70

107 .80

3°/«
3°/.,

ist das gesündeste , erfrischendste , leichteste und billigste Getränk . Nicht wie das Bier erschlaffend , nicht wie der Wein berauschend ,
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Bürgerliche Rechtspflege .
Oefsentliche Zustellung .

E .624 .2 . Nr . 12,668 . Karlsruhe .
Die Eisenhandlung L - I . Ettlinger
dahier , vertreten durch Rechtsanwalt
Grumbacher , klagt gegen den z . Zt . an
unbekanntenOrten abwesenden Blechner
Peter Petkowitz von hier , aus Kauf ,
mit dem Anträge auf vorläufig voll¬
streckbare Verurtheilung des Beklagten
zur Zahlung von 202 M . 63 Pf . nebst
6 °

o Zins vom Klagzustcllungstag an,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Karlsruhe

auf den 8 . Juli 1887 ,
Vormittags 11 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht . '

Karlsruhe , den 21 . Mai 1887 .
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Braun .
Aufgebote .

F .734 . 1 . Nr . 5420 . D onaucsch in-
gen. Der verstorbene Andreas Götz ,Maurer von Oberbaldingen , besaß auf
Gemarkung Oberbaldingen folgende
Liegenschaften , bezüglich welcher ein
grundbuchsmäßiger Eintrag nicht vor¬
handen ist :

Ar 41 Met . Acker im Kohli,

neben Urban Manger und Jo¬
hann Martin Kleinhans Wtb . ,

3. M Ar Wiesen beim Brunnen ,
neben Johann Glunz und Kon-
rad Bollenmülter.

Auf Antrag der Erben desselben,
Namens Mathias Kienzle, Weber von
Oberbaldingen, Jakob Lohrcr von Neu¬
dingen , Andreas Lohrer von da , Maria
Scholl von Dürrheim , Josef Scholl
von da, Johann Götz von da , Christian
Götz von da , Anna Götz von da , alle
vertreten durch Mahias Kienzle , We¬
ber von Oberbaldingen , werden alle
Diejenigen , welche an genannten Lie¬
genschaften in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsver -
bande beruhende Rechte dritter Personen
haben oder zu haben glauben , aufge¬
fordert , solche in dem auf :
Montag den 19. September 1887 ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumten Aufgebotsterniine geltend
zu machen , widrigenfalls dieselben für
erloschen erklärt würden.

Donaueschingen, den 25 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Gäßler .
F .716 .2 . Nr . 7706 . Lörrach . Das

Gr . Amtsgericht hier hat nachstehendes
T>ie

1 . o Ar 4i Mei . Acker rm . . . .. . .. . . . .. .
neben Elias Kienzle und Johann ! Aufgebot erlassen :
Martin Hengstler, Karl Fr . Winter Ehefrau , M . Eli -

2. 7 Ar 92 Met . Wiesen im Bekel , sabetha , geb . Sütterlrn in Brombach,

Erben der st

nämlich : Karl Fr . Winter jg . , Ludwig
Winter und Emil Winter in Brom¬
bach , Sophie , geb . Winter , Ehefrau
des Metzgers Weber, und Marie , geb .
Winter , Ehefrau des Gust . Höflinger,
Beide hier , besitzen auf der Gemarkung
Lörrach folgende Liegenschaften ohne ge¬
nügende Erwerbsnrkunde : « . 5 Ar 10
Meter Reben in der Wächtersholden,
neben A . Meier und I . Billich, l>. 3 Ar
22 Mtr . Reben in der Achsen , neben
H . Rupp und Weg , c . 2 Är 61 M .
Reben allda , neben L . Seemann und
K . H . Ziegler , ä . 3 Ar 24 M . Reben
im oberen Lackenbrunnen , neben CH .
Keller und I . Fr . Müller Ehefrau ,
s . 22 Ar 41 M . Wald im Moos , neb .
K . Fr . Reichert und R . Vogelbach . —
Auf Antrag der Genannten werden alle
Diejenigen , welche an den bezeichnet«:
Liegenschaften in den Grund - u . Pfand¬
büchern nicht eingetragene u . auch sonst
nicht bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte haben oder zn haben
glauben, aufgefordert , solche spätestens
m dem auf den 22 . September d . I . ,
Bormitt . 8 Uhr , bestimmten Termin
anzumelden, widrigenfalls die nicht an-
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden . Lörrach , den 20 . Mai
1887 . Der Gerichtsschreiber: Appel .

Konkursverfahren.
F .755 . Nr . 7976 . Bruchsal . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Nachlasses des Bürstenfabri¬
kanten Karl Wolf in Bruchsal ist zur
Prüfung der nachträglich angemeldeten
Forderung Termin auf :

Freitag den 3 . Juni 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Bruchsal , den 25 . Mai 1887 .
Riffel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
Vermögensabsonderung.

F . 756 . Nr . 7369 . Mannheim .
Die Ehefrau des Johann Martin
Keitel , Krämers und Landwirths von
Steinsfurth, Karoline , geborne Hocken¬
berger von da , hat gegen ihren Ehe¬
mann bei dem diesseitigen Landgerichte
eine Klage mit dem Begehren einge¬
reicht , sie für berechtigt zu erklären , rhr
Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :

Dienstag den 5 . Juli 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch veröffent -
licht -

Mannheim , den 25 . Mai 1887 .
GerichtsschreibereiGroßh . Landgerichts.

Goebel .
Entmündigungen.

F .749 . Nr . 6717 . Baden . Kauf¬
mann Fritz Schultz , ledig , vonBaden ,
wurde durch heute der Unterzeichneten
Obervormundschaftsbehörde mitgetheil-
ten Beschluß Gr . Amtsgerichts Baden
vom 6 . Mai 1887 , Nr . 6174 , wegen
bleibender Gemüthsschwäche für ent¬
mündigt erklärt.

Baden , den 17. Mai 1887 .
Großh . Amtsgericht —

freiwillige Gerichtsbarkeit.
Stibinger .

F .750 . Nr . 4442 . Schönau . Josef
Wuchner von Waldmatt , Gemeinde
Ehrsberg , wurde durch diesseitiges Er-
kenntniß vom 2. d . M . , Nr. 3911, we¬
gen eines bleibenden Zustandes der
Geisteskrankheit im Sinne des L .R .S .
489 entmündigt und mit Beschluß vom
Heutigen, Nr . 4442 , Taglöhner Engel¬
bert Philipp von da zu dessen Vor¬

mund ernannt .
Schönau , den 25 . Mai 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Schmieder .

Erbeinweisung.
F .759 . Nr . 9840 . Schwetzingen .

Fabrikarbeiter Joses Wegelel . Witwe,
Susanna Dorothea , geborne Maier in
Brühl, hat bei Großh . Amtsgericht in
Schwetzingen um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
Ehemannes gebeten . Diesem Gesuche
wird stattgegeben , wenn nicht binnen
6 Wochen .Einsprache dagegen erhoben
wird.

Schwetzingen , den 24 . Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Büchner .
Handelsregistereinträge.

F .678 . Nr . 3678 . Waldkirch . Zu
O .Z . 101 des Firmenregisters wurde
heute eingetragen die Firma: „Apotheke
Waldkirch "

. Inhaber derselben ist I>r .
MaxFinner m Waldkirch . Nach dem
mit seiner jetzigen Ehefrau , Mathilde ,
geb . Moser , unterm 27 . Juli 1874 er¬
richteten Ehevertrage wählten die Braut¬
leute als Norm ihrer ehelichen Güter¬
rechtsverhältnissedas Geding des Aus¬
schlusses der fahrenden Habe aus der
Gütergemeinschaft in der Weise, daß
jeder ^Ehetheil von seinem in die Ehe
eingebrachten Vermögen den Betrag
von 100 Gulden zur Gemeinschaft ein¬
wirft , während alles übrige Vermögen
beider Ehetheilc — Fahrnisse , Forde¬
rungen und Liegenschaften — sowohl
das gegenwärtige wie das künftige Ver¬
mögen von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für den betreffenden Ehe-
theil als Eigenthum Vorbehalten wird.
Waldkirch , den 16 . Mai 1887 . Großh .
bad . Amtsgericht. Speri .

F .631 . Nr . 4604 . Durlach . Zu
O .Z . 193 des diesseitigen Firmenregi¬
sters wurde unterm Heutigen die Firma
„ A . Römhildt Sohn in Durlach"
eingetragen. Inhaber der Firma : Fa¬
brikant Adolf Römhildt in Karlsruhe.
Derselbe ist ohne vorherige Errichtung
eines Ehevertrages mit Martha , geb .
Wienecke aus Dresden , verehelicht .

Durlach , den 14. Mai 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
F .628 . Nr . 3781 . Oberkirch . In

das Genossenschaftsregifterwurde unter
O .Z . 6 eingetragen : Am II . April 1887
wurde unter der Firma : „ Landwirth-
schaftlicher Consumverein Nußbach ,
eingetrageneGenossenschaft " , ein Verein
mit Sitz in Nußbach zum Zweck ge¬
meinschaftlicher billigster Beschaffung
von Bedürfnissen der Haus - und Land-
wirthschaft, gemeinschaftlichen Verkaufs
von Produkten aus dem landwirthsch.
Betrieb und Schutzes der Mitglieder
gegen Uebervortheilung gegründet.

Vorstandsmitglieder sind :
1 . Vorsteher Bürgermeister Pfisterer

von Nußbach,
2 . Rechner Anton Haas von Ruß¬

bach,
3 . Beisitzer und Stellvertreter des

Vorstehers Bürgermeister Müller
von Herzthal,

4 . Beisitzer Lorenz Schappacher von
Nußbach.

Das Vcrzeichniß der Gesellschafter kann
jederzeit dahier eingesehen werden . Die
von der Genossenschaft ausgehendenBe¬
kanntmachungen erfolgen unter ihrer
Firma im „Landwirthschaftl. Wochen¬
blatt " , Organ der landwirthschaftlichcn
Consumvereine in Baden . Die Zeich¬
nung geschiehtdurch den Vorstand rcchts-
wirksam durch Namensunterschrift des
Vorstehers oder seines Stellvertreters
und eines weiteren Vorstandsmitgliedes

unter der Firma des Vereins .
Oberkirch , den 12. Mai 1887 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Zimpfer .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

E .661 . 1 . Nr . 6322 . Breiten .
1 . Schmied Wilhelm Servai von

und zuletzt wohnhaft in Ruith,
2 . Schuster Wilhelm Eißler von

und zuletzt wohnhaft in Münzes -
heim ,

3 . Metzger Karl Philipp Gooß
von Steinsfurtb, zuletzt wohnhaft
in Gochsheun.

werden beschuldigt , zu Nr . 1 als beur¬
laubter Reservist, zu Nr . 2 und 3 als
Wehrmänner der Landwehr ohne Er -
laubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 27 . Juli 1887,
Vormittags 9 Uhr,

vor das Großh . SchöffengerichtBretten
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirks-Kommando zu Bruchsal aus¬
gestellten Erklärungen verurtheilt werden .

Bretten , den 26 . Mai 1887 .
W . Eisenhnt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
E .580 . 2 . Nr . 7327 . Offenburg .

1 . Maximilian Hermann , geboren
am 12 . November 1864 zu Grafen¬
hausen, zuletzt wohnhaft in Peters¬
thal ,

2 . Josef Maria Konrad , geboren am
2 . Januar 1864 zu Altschwyl, Kanton
Baselland , ortsangehörig in Gais¬
bach, zul . wohnh . daselbst , Schuster,

3 . Josef Müller , geb . am 17 . März
1864 zu Petersthal , zuletzt wohnhaft
daselbst , Schmieb,

4 . Christian Haas von Oberprechthal,
zuletzt wohnhaft in Nicderwasser,

sind angeklagt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritt in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
entweder das Bundesgebiet verlassen zu
haben oder nach erreichtem militärpflich¬
tigen Alter sich außerhalb des Bundes¬
gebiets aufzuhalten — Vergehen nach
8 140 Nr . 1 Str .G .B . — Dieselben
werden zur Hauptverhandlung auf

Mittwoch den 6. Juli 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg geladen , unter dem
Androhen , daß bei nnentschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von den
Gr . Bezirksämtern Ettenheim . Ober¬
kirch und Waldkirch , bczhw . Eivilvor -
sitzenden der Ersatzkommissionen daselbst ,
über die der Anklage zu Grunde liegen¬
den Thatsachen gemäß § 472 Str .P .O .
ausgestelltenErklärungen Verurtheilung
erfolgen wird.

Offenburg , den 20 . Mai 1887 .
Großh . I . Staatsanwalt :

v . Gulat .
F .592 . 3 . Mosbach . Der am 29.

Februar 1856 geborne Küfer Karl Wil¬
helm Ihrig von Fahrenbach wird an¬
geklagt , als beurlaubter Wehrmann
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein
— Uebertretung gegen 8 360 ° R .St .-
G .B . — Derselbe wird auf Anordnung
Gr . Amtsgerichts hierselbst auf! i

Mittwoch den 6 . Juli 1887,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Mosbach
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtcmAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 470
R .Str .P .O . von dem Kgl . Landwehr¬
bezirkskommando Mosbach ausgestell¬
ten Erklärung verurtheilt werden .

Mosbach , den 13. Mai 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts

Heber .
Druck uud Verlag der G. Braun ' schen Hokbuchdruckerei .
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